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St . Goarshausen , de» 25 . Anguß 1916.
Lerteilungsstelle für Nahrungsmittel u. Futterartikel

des Kreises St . Goarshausen.
I . B . : v. Brüning.

Unordnung
betreffend die BerbrauMegelmrg von Fleisch und

Freischaaren.
Auf Grund der BundesratSvervrdnung über die Fleifch-

oersorglmg vom 27 . März 1916 Reichsgesetzblatt S . 199
und der hierzu ergangenen Ausführungsanweisung vom
29 .. März dS. IS . in Verbindung mit .der Ausführungsan-
weifung vom 27 . Mai 191 ^ und unter Bezugnahme auf die
Verordnung über die Versorgungsregelung vom 25 . Sep¬
tember / 4 . November 1915 ReichSgefetzblatt S . 607 und
728 wird mit Zustimmung des Herrn Regierungspräsiden¬
ten für den Kreis St . Goarshausen über die Regelung der
Fleischversorgung folgende Anordnung erlaffen?

A Gewerbliche Schlachtungen:
1. Für die Zahl der für den Bedarf deS KreiseS zuläf.

ffgen Schlachtungen ist die Festsetzung des Herrn Regier¬
ungspräsidenten maßgebend . Das dem Kommunalver¬
band zugewiesene Schlachtvieh wird allwöchentlich auf 2
im Kreise eingerichteten Kreisabnahmestellen zusammen¬
gebracht und auf die versorgungsberechtigten Gemeinden
vom Kreise verteilt . Die Gemeinden haben die Unterver¬
teilung auf die Metzgereibetriebe nach Maßgabe des bis-
herigen Umfanges der Schlachtungen zu bewirken und sind
dafür verantwortlich , daß die ihnen zugewiesene Zahl der
Schlachtungen nicht überschritten wird . Bei der Zuweisung

von Schlachtvieh sollen nur solche Ladenbesitzer berücksich¬
tigt werden , die da - Gewerbe bereits in Frisdenszeiten be¬
trieben haben und zwar in der Weise , daß eine genügende
Ueberwachung möglich und eine wirtschaftliche Behandlung
der verfügbaren geringen Fleischmengen gesichert bleibt.
Fleischer , die nicht ausreichende Kühleinrichtungen haben,
um das Fleisch auch in der warmen Jahreszeit vor dem
Verderben bewahren zu können , sind vom Vertriebe des
Fleisches auszuschließen . Der Geschäftsbetrieb der Flei¬
scher ist von den Gemeinden in strengster Weise zu über-
wacheri . Bei Verstößen gegen die erlassenen Vorschriften
ist die Bestrafung und in schweren Fällen die Schließung
des Geschäfts für kürzere Zeit oder auf die Dauer herbei¬
zuführen . Sofern sich bei der Zuweisung des Fleisches
an die Ladenbesitzer zum selbständigen Verkaufe Unzuträg-
lichkeiten ergeben sollten , ist der Fleischvertrieb von den
Gemeinden unverzüglich in eigene Regie unter kommiffi-
onsweiser Weiterbeschäftigung der Ladenbesitzer zu über¬
nehmen . In größeren Gemeinden ist darauf zu achten , daß
die nötige Zahl von Ladenfleischern in den verschiedenen
Teilen des Gemeindebezirks zum Vertrieb des Fleisches her¬
angezogen wird.

Die Höchstzahl dtzr zugelaffenen Schlachtungen darf
unter keinen Umständen überschritten werden.

2 . Die Gemeinden haben auf Grund der erfolgten Zu¬
weisungen an Schlachtvieh allwöchentlich bekanntzugeben,
welche Fleischmenge auf den Kopf der Bevölkerung zur Ver¬
teilung gelangt . Als Höchstmenge wird ein Satz von
300 Gramm pro Kopf der Bevölkerung festgesetzt. Für
kranke Personen mit stärkerem Bedürfnis an Fleischnah¬
rung kann auf Grund und nach Maßgabe eines kreisärzt¬
lichen Gutachtens eine Zusatzration zu der Durchschnitts-
menge gewährt werden.

Für Kinder bis zu 6 Jahren kann der Kopfsatz an
Fleisch auf die Hälfte des Durchschnittssatzes herabgesetzt
werden.

3 . Zur Vermeidung von Unzuträglichkeiten für die
FleischauSgabe wird angeordnet , daß
a ) von den Gemeinden die mit dem Verkauf der einzelnen

Fleischsorten betrauten Verkaufsstellen und die Fleisch-
ausgabetage allwöchentlich bekannt zu geben sind,

b) die Verbraucher ihre Bestellungen am Tage vor der
Fleischausgabe bei diesen Verkaufsstellen anzumelden
haben,

c) der Inhaber der Verkaufsstelle verpflichtet ist, die Be¬
stellungen bis zur Erfüllung der ihm zugewiesenen

Fleischmenge unter Zugrundelegung der dem Besteller
zustehenden Kopsmenge entgegenzunehmen , diese Be¬
stellungen , soweit KurUxnlisten nicht bereits grundsätz¬
lich eingeführt sind , in eine Kundenlist « einzutragen
und die Fleischausgabe hiernach zu bewirken . Der Metz¬
ger darf bei der Bestellung niemand zurückweisen , der
sonst nicht zu seinem Kundenkreis gezählt hat , solange
noch Fleisch verfügbar ist.

6 ) Die Ausgabe von Fleisch und Fleischwaren hat aus die
ln den Gemeinden geltenden Lebensmittelkarten zu er¬
folgen . Es ist bei jeder Fleischausgabe von der Gemeinde
bekanntzngeben , auf welche Nummer der Karte die
Fleischausgabe zu erfolgen hat . Wo solche Lebensmittel¬
karten nicht eingeführt sind , müffen allwöchentlich an
die Bezugsberechtigten besondere Bezugsausweise un¬
ter Angabe der auf den Karteninhaber entfallenden
Fleischmenge ausgegeben werden.

• ) Wird eine Voransbestelluug Unterlasten , so ist der Metz¬
ger nicht verpflichtet , Fleisch abzugeben . Bleiben Vor¬
räte an Fleisch zurück, welche nicht oder nur teilweise ab¬
geholt worden sind , so sind diese Vorräte der Gemeinde
zur Verfügung zu stellen. Dem Metzger ist es untersagt,
über solche Fleischvorräte selbst zu verfügen . Das Zu¬
bringen von Fleisch an den Verbraucher ins Haus durch
den Metzger ist nicht gestattet.

f) Die Bürgermeister haben für die für ihre Bezirke zuge-
lastenen gewerblichen Schlachtungen den zur Schlach¬
tung berechtigten Betrieben Schlachterlaubnisscheine
nuszuftelten Diese Schlachtscheiue siicd nicht übertrag¬
bar und haben nur Gültigkeit für den Zeitraum , für
den sie ausgestellt sind . Der Schlachtschein ist dem
Fleischbeschauer vor der Vornahme der Lebendbeschan
zu übergeben und von diesem mit der Bescheinigung
der Schlachtung und der Angabe des ermittelten Le¬
bendgewicht ? des Schlachttieres dem Ortsbürgermeister
einzureichen.

Wird dem Fleischbeschauer ein gültiger Schlachtschein
nicht vorgelegt , so hat er die Lebendbeschau an dem
Schlachttier abzulchnen und der Ortspolizeibehörde
Anzeige zu erstatten . Die Polizeibehörde hat die Tiere
vorläufig zu beschlagnahmen und st'ir Unterbringung zu
sorgen . Der Eigentümer hat die beschlagnahmten
Tiere auf Verlangen der Gemeinde käuflich zu über¬
lasten . Die Gemeinden haben sich bei der Verwertung
der Tiere des Viehhand ^ lsverbandeS zu bedienen.

Fleisch von Schlachttieren , die ohne Vorlage und Ab-

In eiserner Zeit.
KriegSrsman os« kharlott « Milbert . 89

Rasch, ohne ewi weiterer Wort , verließ er hoch aufgerich-
cket dos Zimmer.

Seufzend faltete Gräfin Maria die Hände in dem Schoß.
Die milden , glittge» Augen schauten sorgenvoll hinaus in»
Freie . Ei « kannte ihres ManneS unbengsanien Charakter,
das , waS er sich eimnal in den Kops gesetzt, führte er auch
durch Da gab »1 kein Hindernis . Er hatte eine eiserne Ener¬
gie . Er war ein Bollblutaristokrat , bei dem der Mensch über¬
haupt erst beim . Baron " oder »Freiherrn " anfing , und der
darauf bestand , daß sein Soh », der jüngste Sproß deS stolze»
Geschlechtes , ihn, als Schwiegertochter nur eine Frau mit ech-
tti » . blauen Blut " znführen durfte . Ihm galt die Liebe
Nebensache , Geld . Besitztum , Titel und Rang waren für ihn
die Hauptsache zur Ehr . — Der arme Man », l

Fra » Mari « war auderer Meinung . Sie war «ine edle,
selbstlose Natur , st« wußte , daß nicht irdischer Reichtu », und
Titel den Menschen glücklich utachcit , sonder », gaitz andere
Dinge , die das Leben deS Menschen veredeln , die ihn em»
porheben aus dem Alltäglichen , die seinen! Leven einen kost¬
baren , hohen Wert geben , den Gold und Ehre nicht ersetzen
kau ». Sie kannte Phili 'S Charakter ; auch er, wenn er ein »»«!
rtueii festen Entschluß gefaßt , war nicht von ihm abznbrin-
gen , es wiirde eine harte , scharfe Auseliiaiidersetziuig zwi¬
schen ,hm und seinem Bitter geben . Schon früher eiuinal
hatte der alte Graf bei einer Gelegenheit auf eine hochade-

Schwiegertochter angespielt , kerzengerade ivar da¬
mals Phili in die Höhe geschnellt und hatte stolz uud herb
geantwortet : . Nur einein Weibe , da» ich wahrhaft liebe , gebe
'ch '»eine » Namen . Ich achte die Lieb» höher als Geschlecht
U' i.d Reichtum , nie wiirde ich einem ungeliebte » Weibe , und
roa,e ,le nuch so reich, wäre sie vom höchsten Adel, die Hand
zur Ehe reichen. Nie — « ater !"

Fest und bestimmt hatte der jnnge Graf diese Worte ae-
sprvchen, mit lenchtende» « »gen deu Vater ausehend . Grästi,
Maua zweifelte auch jetzt keinen Augenblick, daß Philipp von
je, »er Liebe taffe« « sirditz neig , w (jj? (fiß

Glück, und nach errungenem Siege di« kleine Lilli von Mücken
als feit, liebe« , trautes Weib heimführe » .

16 . Kapitel.
Schwester Lilli faß eilte Strickarbeit fäi-’S rot « Kreuz in

den zarten , rosigen Händen , neben den» Bette Philipp von
Gordi ». Ihr holde » Gesicht strahlt « vor Glück >r»d Freude.
Leutnant Gordis hatte sich merklich schnell erholt, , fei» Zu¬
stand wurde Tag für Tag besser. Schwester Lilli pflegte ih»
mit aufopfernder Lieb« lliid Sorgsall , sich selost keilte Rahe,
so sehr sie derselben oft bednrfte , gönnend.

Heiß und innig ruhten de» jungen Offiziers Angen ans
ihrer zarten , schönen Gestalt . Wie schön, wie anniutig sie war!
O , er fühlt « sich ja so glücklich, so überaus glücklichI

.Lilli I" Sie hob den blonden Lvckenkopf, trat zu ihin,
legte ihre », Arm um sein« Schulter , leise fragend : . Was hast
Du . Phili , Du stehst so traurig , so betrübt a>l», taim ich
Dir Helsen, »lein Liebling ?"

Er saßt« nach ihrer Hand und preßte sie in der seineu.
Trust sah er in ihre schönen Bugen . „Du , mein « süße, kleine
Braut , ich fürchte, ich glaube , ivir werden noch ntauche harte
Fehde zu kämpfen haben , ehe ich Dich mein, süße», trautes
Weib ueuiien darf !"

.Phili !" Begütigend strich sie über fei» Haar , doch er
sprach leise weiter : . Sag ' , uiein geliebte » Mädchen , wirft
Du gegen all da ». waS sich Utiserm Glücke entgegenstellt,
mit nlir vereint kämpfen und nieinal » verzagt sein ?"

Die großen Augen sahen ihn voll Vertäuen uud heißer
Liebe an . . Ja , Phili ; an Deiner Seite scheue ich kein« Gefahr,
durch Deine Liebe gestärkt , würde ich jeden Kampf , nnd sei
er noch so erbittert , ausuehmen , eS ist ein Kainpf umS Glück,
um unser Glück !"

Sr küßte st« innig auf die Stirn . . Meine vrant , mein
sUßeS. arine » Lieb !"

.O Phili . Du darfst mich nicht arm munen , ich bin ja so
reich durch Dich , durch Deine Liebe, und so glücklichl Komm,
jage ste fort , die bösen Gedanken , die Dich und unser schönes
Glück trüben . Wir wollen nmtig in die Zukunft schaue« , uiit
frohem Blick; mein Mütterlein hat piir etumal gesagt , da'
da » Glück zweier Liebenden viel schöner imb beständiger .
wenn eS durch Kampf errungen ist, daß die Liebe dlirch diefeu
fUnifl IWßty M tMMt

(Seit, Phili , wir warten ab, was uns unser Herrgott schickt
und das nehmen wir mutig hin , gestärkt durch unsere gegen¬
seitig Liede ."

.Du bist mein Tngel , Du meine Lilli , Du bist den Kampf
ivect, tauieubmal iuetU Du — mein — Glück !"

Zärtlich drückte sie rhu in die Kiffe » zurück. . Di » darfst
Dich ilichl so viel aufregen . Du böses , großes Kind . Den
ganzen Morgen hast D » nicht geschlafen , und das sollst
Du doch. Mach jetzt schnell die lieben , goldigen Guckäugerl
zu , so, recht seit zu I" Rasch beugte sie sich llieder , drückte ihre
roten , frischen Lippen aus die gehorsam geschlossenen Augen
des jungen Kriegers.

.Schwester Lilli , bitte !"
Ein reizender Mädchenkopf guckte rasch durch die leise

geöffnete Tür und verschwand gleich wieder . Es ivar eine
junge Pflegerin mitNainei , Annegret , ein liebes , lebensprühen¬
des Wesen , ans dem Herzen des Erzgebirges , ein frisches,
übermütiges Waldkind , das aber aewiffenhaft und treu seine
ernste Pflicht am Krankenbette erfüllte . Sie hatte mit Lilli
von Brücken Frenndschast geschlossen und beide waren österS
beisammen.

Schivester Lilli beugte sich über den
den und folgte der kleinen Kollegin in den l
ridor , wo diese ihr >nit wichtiger , leiser l
denken Sie sich blos , lieb« Lilli . es sollen
4 Schwestern nach der Station kberg
Mit dem Zug 3 llhr 45 Minuten sollen st« runterfahren , sollen
in Xberg aus einem TranSporlzrtg 9 neue Verwundete in un»
fern Sanitätszug verlade » nnd dann gleich ivieder znrück-
sahren . Sechs neue Verwnndete I Gott!  Das gibt Arbeit!
Ich bin nur mal gespannt , ob man uns zioer auch mit¬
fahren läßt ? Ich tät es gern , nlir ivücde eS mal Spaß „ lachen,
im SanitälSzng nach Tberg »„ reisen . Ihnen auch Lilli ?"

.Ja . mir auch. Warum auch >licht? Doch,  Annegret ' , sehen
At« mal , da hinten kommt ja dt« Oberschwester , tch glaube,
ste winkt unS , z» ivarten , gelt ? "

»Ja , ja , st« ivinkt . Aha , paffen Sie auf , jetzt bekomme»
wir Befehl , beute mittag mit nach Xberg zu fohcen . Uh jeh!
Ich freue mich daraus !" 235,20

Und richtia , die Oberin gab deil beideir jimgen Mädchen
HM Wittag ytst stach StMv » Werg z>l sahrHU

Sailftschlninmern-
jroßen , Hellen Kor-
btiinme zurannte;

ente nachmittag
«ordert werden.



Lahirpekner Tageblatt.  Ktelsblatt für den Kreis St .Goarshausen.
gäbe des Schlachtscheins an den Fleischbeschauer oder

von unberechtigten Personen geschachtet sind , ist zu
Gunsten der Gemeinde oder des Kiinrnurialverbandes
des Schiachtortes einzuziehen , ein Entgelt ist hierfür
nicht zu bezahlen.

B Hausschlachtungen:
. Für Schlachtungen , die ausschließlich für den eigenen

Wirtschaftbedach des Viehhalters erfolgen (Hausschlach-
tungen ) gelten folgende Vorschriften:

1. Die zur Schlachtung gelangenden Tiere müssen von:
Besitzer mindestens sechs Wochen in seiner Wirtschaft gehal¬
ten sein.

2 . Das aus solchen Schlachtungen nach dem Inkraft¬
treten der Verordnung vom 27 . März gewonnene Fleisch
darf nur unentgeltlich oder an Personen abgegeben werden,
die zum Haushalt des Viehhalters gehören oder in seinem
Dienste stehen.

.3. Schlachtungen sind nur mit schriftlicher Genehmi¬
gung des Leiters des Kommunalverbandes (Kgl . Landrat)
gestattet , welche bei Schlachtungen , die der Beschaupflicht
unterliegen , dem Fleischbeschauer , sonst dem Trichinenbe¬
schauer vor der Schlachtung vorzulegen ist. Bei Einholung
der Genehmigung ist das ungefähre Lebendgewicht des
Schlachttieres und die Zahl der Wirtschaftsangehörigen
des Haushalts , für den die Schlachtungen erfolgen soll, dem
Leiter des Komnnmalverbandes anzugeben . Die Geneh¬
migung ist zu versagen , wenn nach Prüfung dtr vorhan¬
denen Vorräte aus früheren Schlachtungen ein Bedürfnis
nicht anerkannt werden kann.

Hausschlachtungen von Schweinen werden grundsätzlich
nur bei einem Lebendgewicht von 150 Pfund zugelassen.

4 . Das Fleisch aus unerlaubten Hausschlachtungen ver¬
fällt dem Kommunalverbande , ohne daß ein Entgelt dafür
gezahlt wird.

Die Hausschlachtungen sind in dem vom Herrn Regie¬
rungspräsidenten festgestellten Schlachtungs -Kontingent
mitenthalten.

6 Notschlachtunze « :
Für Notschlachtungen ist jedesmal ein tierärztliche-

Gutachten beizubringen , worin die Notwendigkeit für die
Notschlachtung bestätigt sein muß . Das Fleisch aus Not-
schlachllrngen wird auf Bestimmung des Kommunalver-
bandes in der Regel der nächsten Freibank überwiesen . Nur
wenn in denn Schlachtorte selbst Fleischnot vorliegt , kann
das Fleisch, soweit es als tauglich für den menschlichen Ge¬
nuß befunden worden ist , der Gemeinde auf Antrag zur
allgemeinen Versorgung überlassen werden . Die Entschä¬
digung für Fleisch aus Notschlachtungen regelt sich nach den
besonders hierüber gegebenen Bestimmungen . Das Fleisch
aus Notschlachtungen wird auf die zugelassenen Höchstzah.
len der beschaust süchtigen Schlachtungen dann angcrechnet,
wenn es zum menschlichen Genüsse verwendbar ist.

D Höchstpreise.
Für den Verkauf von Fleisch und Fleischwaren gelten

die hierfür festgesetzten Höchstpreise und zwar für Rind,
fleisch, Kalb - und Hammelfleisch die Anordnung vom 17.
August 1916 , Kreisblatt Nr . 192 und für Schweinefleisch
und Wurstwaren die Anordnung vom 10 . Mai 1916 —
Kreisblatt Nr . 111/112.

E Allgemeines.
Der Verbrauchsregelung sind unterworfen:

das Fleisch von Rindern , Kälbern , Schafen und Schwei¬
nen , sowie die zum menschlichen Genuß bestimmten Einge-
weidcteile dieser Tiere und zwar frisch (auch in gefrore¬
nem Zustande ), gepökelt oder geräuchert , ferner Fleischkon-
serven , Räucherwaren von Fleisch und Würste aller Art,
Sülzen und ähnlichen Zubereitungen , auch von ande¬
ren Tieren als Rindern , Kälbern , Schafen und Schweinen
und endlich Speck, roh , gesalzen oder geräuchert . Die Ein¬
beziehung von Wild und Geflügel in die Berbrauchsregel-
ung bleibt den Gemeinden vorläufig freigestellt.

Die Gemeinden haben die in ihrem Bezirk vorhairde-
nen , nicht lediglich für den Haushalt der Eigentümer be¬
stimmten Borräte an Fleischwaren ( § 2 der Bekanntmach¬
ung über den Verkehr mit Fleischwaren vom 22 . Mai 1916
— Reichsgesetzbl . S . 397 — ) , die ohne Zustimmung der
Reichsflcischstelle abgesetzt werden können oder von der
Reichsfleischstelle zum Absatz freigegeben sind , in die Rege¬
lung des Fleischverbrauchs einzubeziehen . Um einer unzu-
lässigen Abstoßung der Fleischwarenvorräte zu begegnen,
werden sie diese Vorräte in der Regel übernehmen und
selbst bewirtschaften müssen (zuvergl . auch Erlaß vom 8.
Juni 1916 - I . A, Te 2841 M . f. L . Ilb 6991 , M . f . H. V.
13 205 M . d. I .) Sollte von einer kommunalen Bewirt¬
schaftung im einzelnen Fall ausnahmsweise aus besonde-
ren Gründen abgesehen werden , so ist die Jnnehaltung der
Absatzvorschriften durch den Handel in geeigneter Weise zu
überwachen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften , soweit eS
pch nrcht um Anordnungen für die Gemeindebehörden han-
beit , werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Wkldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Düse Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Beröffent-
nchung im amtlichen Kreisblatt in Kraft.

St . Goarshausen , den 17 . August 1916.
Der KreisauSschutz des Kreises St . Goarshausen.

_ __ I . V .: Brüning.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe-
Miltelle Lungenkranke werden am

Montag » den 4 . September 1916
vormittags von 8— 1 Uhr,

bmch den Königl . Kreisarzt , Herrn Geh . Medizinalrat Dr.
Mayer , in seiner Wohnung Hierselbst abgehalten.

Gt . Goarshausen , den 26 . August 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Ver LrofgekreiLr verkokten , versSvLi,k |
I P* » «tu vakerlimLe vnS insckk pch firikbarl

Sie deitsche« !»svtcrichte.
WTB . (Amtlich .) Großes Hauptquartier,

26 . August , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Bei dauernd heftigen Artilleriekämpsen nördlich der
Somme sind abends im Abschnitt Thiepval -Fourrcaux-
wald und bei Maurepas feindliche Jnfanterieangrisse er¬
folgt ; sie sind abgewiesen.

Nordwestlich von Tahure nahmen unsere Patrouillen
im französischen Graben 46 Mann gefangen.

Im Maasgebiet erreichte das feindliche Feuer in ein¬
zelnen Abschnitten teilweise große Stärke.

Durch Maschinengewchrfeuer sind zwei feindliche Flug¬
zeuge in der Gegend von Bapaumc , durch Abwehrfeuer eins
bei Zonnebeke (Flandern ) , im Luftkampf je eins östlich von
Verdun und nördlich von Fresne (Woevre ) abgeschossen.

Oe st licher Kriegsschauplatz:
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Es sind einzelne schwächere feindliche Angriffe erfolgt

und leicht abgemiesen.
An verschiedenen Stellen kam es zu kleinen Gefechten

im Borgelände.
Balkan - Kriegsschauplatz:

Nordwestlich des Ostrovosees wurden im Angriff aus
die Geganska Planina Fortschritte gemacht , an der Mogle-
nasront feindliche Vorstöße abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.

WTB . (Amtlich .) Großes Hauptquartier,
27 . August , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich der Somme wiederholten in den gestrigen

Morgenstunden und während der Nacht die Engländer nach
starker Artillerievorbereitung ihre Angriffe südlich von
Thiepval «nd nordwestlich von Pozieres , sie sind abgewie¬
sen worden , teilweise nach erbitterten Nahkämpfen , bei
denen der Gegner 1 Offizier und 6V Mann gefangen in un¬
serer Hand ließ . Ebenso blieben Vorstöße nördlich von Ba-
zcntin le petit, und Handgranatenkämpfe am Fourreaux-
wald für den Feind ohne Erfolg . Im Abschnitt Maure-
pas -Clery führten die Franzosen nach heftigem Artillerie-
seuer und unter Einsatz von Flammenwerfern starke Kräfte
zum vergeblichen Angriff vor . Nördlich Clery eingebrochene
Teile wurden im schnellen Gegenstoß wieder geworfen.
Südlich der Somme sind Handgranatenangrisfe westlich
von Verdmaudovillers abgeschlagen worden.

Beiderseits der Maas war die Artillerietätigkeit zeit¬
weilig gesteigert. Abends gegen das Z .-W. Thiaumont u.
bei Fleury angesetzte Angriffe brachen in unserem Feuer
zusammen.

Westlich Craonne und im Walde von Apremont wur¬
den Vorstöße feindlicher Abteilungen zurückgewiesen; bei
Arrancourt und Badonviller waren eigene Patrouillen¬
unternehmungen erfolgreich.

Im Sommegebiet wurde je ein feindliches Flugzeug im
Luftkampf bei Baupaume und westlich Roisel , durch Ab¬
wehrfeuer westlich Athies und nordwestlich Resle abgeschos¬
sen. Außerdem fielen nordwestlich Peronne und bei Ri-
bemont südöstlich St . Quentin gelandete Flugzeuge in un¬
sere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls v . Hindenburg:

An der Dünafront wurden wiederholte Versuche der
Russen , östlich Friedrichstadt und bei Lennewaden mit
Booten über den Fluß zu setzen, vereitelt.

Südöstlich stießen kleine deutsche Abteilungen bis in
die dritte feindliche Linie vor und kehrten nach Zerstörung
der Gräben mit 128 Gefangenen und 3 Maschinengewehren
planmäßig in die eigene Stellung zurück.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

Abgesehen von für « ns erfolgreichen Patrouillenlämp-
fen nördlich des Dnjestr keine wesentlichen Ereignisse.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Auf dem östlichen Strumaufer vorgehende bulgarische

Kräfte nähern sich der Mündung des Flusses . — An der
Moglenafront schlugen serbische Angrisse gegen die bulga¬
rischen Stellungen am Buajuaktal fehl.

Obache Heettslettu«- .

Sie ißerrcichisch-n,irisch» Äinterichte.
WTB . Wien,  26 . Aug . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Abgesehen von stellenweisen Borfeldkämpfen keine be¬

sonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Das feindliche Geschützfeuer gegen unsere Stellungen
südlich der Wippach war zeitweise wieder sehr lebhaft.

Im Ploeckenabschnitt wurden Annäherungsversuche der
Italiener abgewiesen.

An der Front südlich des Fleimstales scheiterten die
wiederholten Angriffe mehrerer Bataillone gegen den
Zauriol , ebenso wie alle Vorstöße schwächerer feindlicher
Abteilungen gegen unsere . Kampfstellungen im Gebiete der
Cima di Cece.

Bei Lusern schoß Leutnant Von Sindler einen Capro-
nk ab.

«Vdrstlicher Kr ie > « scha » pl,tz.
Nichts von Belang.

Der StelverUeter des Lhess de« Generatpabs.
». H t f e r , Fekdma ^ challeutnaM.

WTB . W i e n , 27 . A »g. Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Lage unverändert . Keine besonderen Ereignisse.
ItalienischerKriegsschauplatz.

Neuerliche Angriffe auf den Znurim wurden unter emp-
findlicheir Verlusten für die Italiener abgeschlagen . Das

gleiche Schicksal hatten auch alle übrigen Vorstöße des Fei
des gegen die Fassaner Alpen . An der küstenländische
und Kartner Front keine besonderen Ereignisse.

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
o . H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Ein italienischer Ueberwachungsdampfer durch Luftangri
versenkt.

Am 26 . August hat Linienschiffsleutnant Kayovic m
noch zwei anderen Seeflugzeugen im jonischen Meer ei '
Gruppe von feindlichen Ueberwachüngsdampfern angegri
fen und einen derselben mit Bombentreffern versenkt . Die
Flugzeuge , welche von den feindlichen Uberwachungsfah
zeugen heftig beschossen wurden , kehrten unversehrt zurü

Flottenkommand ».

Ser«Srtische KriWdericht.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 26 . Aug . Bericht d

Hauptquartiers : An der Irakfront und an der persische
Front keine Veränderung . l

An der Kankasusfront werden die Kämpfe , die sich übe
einen Teil unserer vorgeschobenen Stellungen auf dem
rechten Flügel erstrecken, zu unseren Gunsten fortgesetzt
Wir ' machten eine Anzahl Gefangene.

Von den anderen Fronten keine wichtigen Nachricht^

WTB. Konstantinopel,  27 . Aug . An der Irak
front im Euphrat -Abschnitt wird das feindliche Lager durch
glückliche Angriffe beunruhigt . Im Tigris -Abschnitt gri
fen Mudschahids feindliche Züge südlich der Linie Scheikh
Said -Ali -Garbi an und machten Beute.

In Persien an der russischen Front , 60 Kilometer sü»
östlich Hamadan , in der Richtung auf Develet -Äbad , wur¬
den russische Truppen angegriffen und vertrieben . Unsere
Truppen erreichten Bidjar , 77 Kilometer nordöstlich Sine
Die Kämpfe , die mit russischen Truppen in der Gegends
von Sakiz begonnen haben , dauern zu unseren Gunsten
fort . Unsere vorgeschobenen Truppen , die die feindlichen
Truppen bis 35 Kilometer westlich Sautschbulak verfolgte
mußten am 21 . August in der Richtung auf diesen Ort nörö'
lich und südlich des Dorfes Soinsing dem Angriff einer ach
Zahl überlegenen Kraft standhalten . Sie verteidigten sich
erfolgreich und warfen den Gegner zurück . Aus dem guten
Zustand seiner Verkehrsmittel in dieser Gegend Vorteil
ziehend , führte der Feind Verstärkungen heran , die größten¬
teils aus Transbeikal -Kosaken bestanden . Ohne uns Zeit
zu lassen , griff er in der Nacht zum 22 . August den linken
Flügel unserer vorgeschobenen Truppen an . Den Angrif¬
fen überlegener Streitkräste von den Seiten , von vorn u
von hinten ausgesetzt , mußten sich die Unsrigen in der
Richtung auf die Grenze zwischen den Haupttruppen zurück¬
ziehen . Ein Teil unserer Truppen erlitt in den Kämpfen
Verluste , während er die feindliche UmschließungsliniS
durchbrach.

An der Kaukasusfront schreitet unsere Offensive auf dem
rechten Flügel , trotz des feindlichen Gegenangriffes fort.

Bon den anderen Fronten keine neuen Nachrichten

Ser bulgarische Kriegrberlcht.
WTB . Sofia,  26 . Aug . Amtlicher Bericht des

Generalstabes : Unsere Offensive auf dem rechten Flügel
dauert an . In der Gegend des Berges Maglenica unter
nahmen beträchtliche serbische Kräfte der Szumadivision in
der Nacht zum 21 . August bis 2 Uhr am 23 / Augrrst 18 auf¬
einander folgende Angriffe aus unsere vorgeschobenen
Stellungen im Abschnitt Kukuruz -Kowil . Alle diese Ai
griffe wurden durch die mit unerschütterlicher Festigkeit
kämpfenden Truppen zurückgeschlagen . Darauf zogen si
die Serben in ihre Stellungen zurück . Die Verluste der
Serben sind ungeheuer . Unser linker Flügel rückt an die
Aegäische Küste vor . Auf dem Vormarsch traf er auf schwa
che englische Kavallerieabteilungen . Diese ergriffen eiligst
die Flucht in Richtung Luge Orsanol , verfolgt von unseren
Truppen . Am 23 . August haben wir Kreta und Parnar
Dagh , das Dorf Zdravik , Höhe 750 (10 Kilometer nördlich
Orsanol ) , den Berg Bigila (290 Meter hoch, 12 Kilometer
nördlich von Leftua ) , das Dorf Dianovo (3 Kilometer west¬
lich Prawitsche ), die Höhe nördlich Kawalla und die ganze
Ebene Sarischaban erobert.

Die Behauptung des französischen Generalstabs , daß dir
französischen Truppen das Dorf Pa 'lmisch besetzten , ist un¬
genau . Dieses Dorf , das auf griechischem Gebiet liegt , war
v'on Anfang an im Besitz der Franzosen.

WTB . S o f i a , 26 . Aug . Bericht des Generalstabs
Unser rechter Flügel setzt seinem Vormarsch fort . Die Ab¬
teilung , die südlich vom Ochrida -See borgeht , hat das Dorf
Malik , 10 Kilometer nördlich von Koritza am Norduser des
gleichnamigen Sees , erreicht und genommen . Im Mog-
lenitzatal versuchten die Serben nach ihren bergeblichei,
Angriffen vom 21 . bis 23 . Arrgust am 25 . August in der
Richtung auf das Dorf Bahovo zum Angriff überzugehen,
wurden ' aber zurückgeschlagm . Das Schießen hörte de*
ganzen Tag über nicht auf . Im Wardartale stellenweist
Geschützkämpfe . In dem Dorfe Doldzeli haben wir ernr
englische Abteilung mit dem befehligenden Offizier gefan
gen genommen.

Unser linker Flügel ist sson Parnardagh vorgerückt m,o
hat die ägäische Küste beseht . Alle englischem Truppe»
haben sich in der Richtung ans Orsani und Tfchavazi zurück¬
gezogen . Wir haben vor Tschavazi und Orfano die Linie
Lakc.',v" ^ .:D rstaü -Arksakli -Mentechli eingenommen.

Gegen Morgen haben drei russische Wasserflugzeuge inm-nfiov Psnüo ftfw'rf Tn ntlh i'nttnp QU



Stadt und Hafen abgeworfen . Es wurde niemand getötet.
Der Sachschaden ist geringfügig . Unsere Wasserflugzeuge
haben zweimal mit sichtlichem Erfolge ein russisches Ge¬
schwader angegriffen , das in einer Entfernung von 10  Ki¬
lometern von der Küste kreuzte. Alle Waflerflugzeuge sind
unbeschädigt zurückgekehrt.

Alle U-Boote zurück.
WTB . (Amtlich.) Berlin,  26 . Aug. Anschließend

an die amtliche Veröffentlichung vom 21. August wird be¬
kannt gegeben, daß nunmehr alle an der Unternehmung
vom 19. August beteiligten Unterseeboote zurückgekehrt
sind. Die Angabe der britischen Admiralität über die Zer¬
störung eines deutschen Unterseebootes ist demnach unzu¬
treffend.

Der Ehef des Admiralstabes der Marine.

Kaiser Wilhelm in Krakau.
WTB . Krakau,  28 . Aug. Am Samstag abend 7

Uhr fuhr Kaiser Wilhelm mit kleinem Gefolge durch Kra¬
kau. Eine vielhundertköpfige Menschenmenge brachte dem
Kaiser Ovationen dar.

Die neueste Kriegserklärung.
.. Berlin,  27 . Aug . (Amtlich.) Die königlich italie¬

nische Regierung hat durch Vermittlung der schweizerischen
Negierung der kaiserlich deutschen Regierung mitteilen las¬
sen, daß sie sich vom 28 . August an als mit Deutschland im
Kriegszustand befindlich betrachtet.

Rumäniens Kriegserklärungan Oesterreich-Ungarn.
Berlin,  28 . Aug . Die rumänische Regierung hat

gestern abend Oesterreich-Ungarn den Krieg erklärt . Der
Bundesrat wird zu einer sofortigen Sitzung zusammenbe¬
rufen.

Auch der Eintritt Rumäniens in den Weltkrieg wird
an der Kriegslage vorläufig wenig ändern , denn die Mit¬
telmächte haben alle Maßnahmen ergriffen, um Rumänien
mr Schach zu halten.

Ein englischer Hilfskreuzer versenkt.
Amtlich wird aus London gemeldet: Der Hilfskreuzer

„Duke os Albany " ist am 24. August in der Nordsee von
emem U-Boot versenkt worden . Der Kapitän und 24 Mann
sind umgekommen. (Duke of Albany " hatte einen Raum-
mhalt von 2181 Tonnen .)

^ ^Benmffnung aller englischen Handelsschiffe.
. WTB . Rotterdam,  26 . Aug . Die englische Re-

niederländischen Regierung mitgeteilt , daß
ab Mitte August alle englischen Handelsschiffe bewaffnet
werden wurden . Die Schiffssührer hätten von der Ad-

strenge Anweisung , auf hoher See Waffen gegen
alle feindlichen Schiffe anzuwenden . Neutrale Gewässersollen respektiert werden. !l

England und der Rheinwein.
imrfhp * ri n '•? ? ' Daily Telegraph hat entdeckt, daß
E a der ' chten des britischen Handelsamtes im Juli
442 Gallonen deutsche Weine eingeführt wurden . Das
Schlimmste ist, daß niemand weiß, wer den Wein bezogen

-hat , und wo er steckt. Daily Telegraph ist empört , daß in
den Hotels und Klubs immer noch deutscher Wein anqebo-
„^ . ^ rde und daß er auch beiden meisten öffentlichen Essenaur der Tafel erscheine.

Lahnsteiner Tageblatt. Krdsbtett für den Kreis St  Goarshausen«

M-W 'A Truppenlandungen in Frankreich.
WTB . B e r n 27 . Aug. „Petit Parisien " meldet:

aröter ^ ÄN ? 1t berÊpfer „Venezuela " mit einem
größeren russischen Truppentransport airgekommen.

Die Russen vor dem Rückzug in der Bukowina.
^ e Jr ' Aug - Aus Budujeni wird gemeldet:

D °s? f̂fen Vorbereitungen , Kimpolung zu räumen.
hortiz [ge ®rieg§material und Militärgepäck wurde
te Ein Teil der russischen Truppen wird
n Richtung Czernowitz konzentriert . Der Angriff deut-

immer'meh? ^ ^ '^'^ "ngarischer Truppen entfaltet sich

Unerhörter Mißbrauch holländischer Fischdampfer.
° " " dam,  26 . Aug. lieber einen unerhörten

der^erwbt ' ^ föbanttfeT durch die Englän-
sich aus Berichten nach Holland zurückaekehrter

Wes LNl '' m am  15 ’ August morgens ein hollän-
§ - ? r fa^räeu9 in der südlichen Nordsee vor seinen

terLe L ' 'fl ? ^ ^lich ein deutsches U-Boot auf uni
Lährpnh L n ?,e, Schiffspapiere an Bord zu schicken.

b ^utersuchung der Papiere kamen drei Fisch-
an ? aUS holländischer Flagge mit größter Fahrt her-

,? ? oot, das inzwischen die Untersuchung der Pa-
vlökli ^ ? .? ^ "^ steuerte auf die Dampfer zu, welche
LL1 500  Moter Entfernung ein heftiges Feuer

sfneten. Der in der Mitte befindliche Fischdampfer schoß
W ^ b° ai - U -Boot emtA ' das
bnn L » V ° r» Kriegsschiffe manövrierenden , sonach
damvi ? nÄ aufgebrachten und benutzten Fisch-
derÄck ? ? »? " ? ^ dann rasch unter . Jetzt kam der größte
MMampfer , der an Stelle der holländischen die ena-

sepe , auf das holländische Fffcherfahrzeua zu
durchfuchte es und frag te nach der R umLer des uLL

Kronrat in Bukarest.
Blatt " ^ (W.-T ) Das halbamtliche
aend ! Irn frt ™" Roumarne " hat gestern Abend fol-
ll̂ u^ .aurtliche Note veröffentlicht:
aen !!"*’ die Besorgnisie, die in den letzten Ta-
gen von verschiedenen Seiten zutage getreten sind haben
Mctenna nick? dervorgerufen , in einem Rate die
« " chi nur der Regierung und der Vertreter des
SS t 0"? ' - ^ d^ Parteiführer , der ehemalige»
M nisterpräsidenten und der ehemaligen Kammerpräsiden-
1 ; Anstatt diesen Charakter der königlichen Ein-

enyung auzuerkennen, sind einige Blätter bestrebt, daraus

einen Vorwand für neue Agitationen und Aufhetzungen zu
ml? Tr !l V K S mÜ  ungerechtfertigten Kommentaren
und falschen Ernzelheiten begleiteten. Der für Sonntaa
vormittags angesetzte Kronrat , dem eine ganz besondere
Bedeutung beigemessen wird , ist von vormittaas 11  Ubr
auf nachmittags 5 Uhr verschoben worden. Es werden
daran teilnehmen : die Mitglieder der Reqieruna die ebe-
maligen Ministerpräsidenten Carp , Major ?scn u?d Rosetti,
die Parteiführer Marghiloman , Filipescu und Take Jones-
cu die ehemaligen und die gegenwärtigen Präsidenten der
gesetzgebenden Körperschaften Pherekyde, Cantacuzene , Pa-
scheani, Olanesco und Robesco , letzterer anstelle des im
Ausland weilenden Senatspräsidenten Basil Missir

B u ka r e st , 27. Aug . (Nichtamtl . W.-T .) „Steagul"
te-.lt aus lieberalen Kreisen mit , daß diese mit der Bildung
eines konservativen oder liberalen Uebergangsmteisteri-
nms rechneten, ons einen Ausweg aus der zerfahrenen aus¬
wärtigen Lage find?n soll.

Die Stimmng in Griechenland.
Manchester,  26 . Aug . (Nichtamtl . W.-T .) Der

„Manchester Guardian " veröffentlicht einen Artikel eines
auswärtigen Berichterstatters , der sich mehrere Monate in
Griechenland aufgehalten hat . Es heißt darin , daß wer
einen überwältigenden Wahlsieg Venizelos und infolgedes-
sen die Teilnahme Griechenlands am Kriege erwarte , leicht
enttäuscht werden könnte. Benizelos ist, wie es weiter heißt,

"och 'mmer sehr populär , aber er müsse jetzt seine
Volkstümlichkeit gegen die des Königs einsetzen. Seinen
Gegnern ist es gelungen, ihr politisches Programm mit
dem des Königs zu identifizieren.

Bei den nächsten Wahlen werden die Griechen nicht für
oder gegen Gunaris , Skuludis oder Rhallis wählen , son¬
dern für oder gegen den König.

Venizelos hat ferner mit einer wachsenden Gegnerschaft
in politischen Kreisen zu rechnen, vor allem mit dem Ein¬
dringen der politischen Agitation in die Armee."

Aus Stadt uud Kreis
Oberlahnstein , den 28 . August.

( !) Butter,  und zwar 35 Gramm pro Kopf gibt es
morgen wieder in den bekannten Geschäften.

: : Militärisches.  Das „Militär -Wochenblatt"
meldet : Befördert wurden : zu Hauptleuten die Oberleut¬
nants der Landw .-Jnf . 1. Aufg. Liesau (Oberlahnstein ).

: !: Jugendkompagnie 101. Herr Polizei¬
kommissar Loske hat die Stellung als Führer der Kompag¬
nie niedergelegt . Dieser Schritt wird allgemein bedauert.
Ein Nachfolger ist noch nicht ernannt.

!! Seinen schweren Verletzungen  erlegen
ist im hiesigen Krankenhaus der vorige Woche im hiesigen
Rangierbahnhof verunglückte 18jährige Nickenig vonCamp.
Die Beerdigung findet in Camp statt.

!! DerVerkaufderGummrsauger (Schnul¬
ler) für Säuglinge wird in den Apotheken fortan an ge¬
wisse Bedingungen geknüpft. Die von der Hageda , Han¬
delsgesellschaft Deutscher Apotheker m. b. H., bezogenen
Gummisauger dürfen an das Publikum zu keinem höheren
Preise als 35 Pfennig ffir das Stück verkauft werden , bei
einem von der Hageda den Apothekern zu berechnenden
Einkaufspreis von 27(4 Pfg . für das Stück. — Dieselben
Gummisauger dürfen nur für solche in der Regel nicht über
ein Jahr alte Säuglinge abgegeben werden, deren standes¬
amtlicher Geburtsschein von dem Käufer der Ware vorge¬
wiesen wird . — Jeder Gnmmisauger ist mit der von der
Hageda dazu gelieferten Gebrauchsanweisung abzugeben.
Für ein Kind dürfen das erste Mal nicht mehr als zwei
Gummisauger abgegeben werden . Eine erneute Abgabe
muß grundsätzlich von der Rückgabe des früher bezogenen
Stückes abhängig gemacht werden. Die alten Sauger sind
also beim Einkauf von Neuen abzugeben.

( !) Der neue Rheindampfer „H i n d e n -
b u r g" ist planmäßig eingetroffen und bildete vielfach den
Anziehungspunkt für einen Spaziergang an den Rhein.
Der Dampfer macht nach außen hin einen einfachen Ein¬
druck, wegen seiner Größe fällt er jedoch sofort auf . Am
Radkasten liest man in großen Goldbuchstaben auf weißem
Grunde den Namen „Hindenburg ". Der Dampfer zeichnet
sich wie alle Schiffe _ der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft
mrrch gediegene Arbeiten aus . Was den Fahrgästen des
Dampfers besonders angenehm sein w^ d, ist dre an der
Spitze des Doppeldecks angebrachte Verglasung , die bei Re-
genwetter geschloffen werden kann.

§§ Das Testament der Gefallenen.  In
einer Reihe von Fällen haben sich Zweifel ergeben , wann
das Testament eines Kriegsteilnehmers zu öffnen ist. So
hatte ein solcher, ehe er ins Feld rückte, sein Testament beim
Amtsgerrcht niedergelegt . Später langte beim Bruder vom
Feldwebel einer Kompagnie ein Brief an, der die Mit¬
teilung enthielt , daß er am 5. Februar durch einen Granat¬
splitter getötet worden sei. Der Feldwebel schickte in dem
Briefe , der ein Dienstsiegel nicht trug , auch das Soldbuch
des Gefallenen und nannte auch den Ort , wo er beerdigt
worden war . Als der Bruder das Amtsgericht ersuchte,
euren Termin anzusetzen, um das Testament zu eröffnen,
entsprach das Amtsgericht diesem Anträge nicht, da der An¬
trag ohne amtliche Mitteilung nicht gerechtfertigt erscheine.
Das Landgericht trat dieser Auffassung bei. Das Ober¬
landesgericht widersprach ihr und erkannte, im vorliegenden
Falle handle es sich um die Auslegung des § 2260 des B.
G .-B . Hiernach habe das Nachlaßgerickt, sobald es von
dem Tode des Erblassers Kenntnis erlangt habe, zur Er¬
öffnung eines in seiner Verwahrung befindlichen Testa¬
ments einen Termin anznberanmen . Im Gesetz stehe nichts
davon , daß das Gericht gemäß § 2260 des B . G .-B . nur
dann einen Termin anzubcra : men habe, wenn eine amt-

nche Mitteilung tcin icz  Erblassers vorliege ; es ge--

zuverlässige Mitteilung . Als solche sei aber das
Schreiben des Feldwebe ls anzusehen. ^ 1

v  f .. . Niederlahnstein, den 28. August.
opi ?Vp. ■° r r « n 9‘ E>err Stadtbaumeister Lock, zurSSlrÄT'*"' ift iim

m" Bm WmS,aU

Kl 61 «M Se t Hi „7 .7n °5L str",km o.
am Samstag war von 14  Mitgliedern und

st? ts'̂ I? .Karl̂und August Gran als Vertreter des Magi-
Voriik ^”5? 6r  deutlichen Sitzung wurde unter
Ver raâ ^ I^N^ I 'ne'sters Hagner zunächst über den
wr? fv ? ™ ächtete Braubach zwecks Verlegung des
Hilperstreler Weges und Landverkauf daselbst verhandelt.
r?nd kfsS der Gutachten seitens des Herrn Baurats
und der Baukommissron nahm längere Zeit in Anspruch.

dem alten Wege, der eingezogen wird, ist der zu
die ? !? ? ' ? .̂ 6 7 " ' Verbesserung. Die Kostin trägt

'Hukte u d hat diese die gesamte Unterhaltung für di er-
£ Q? re  übernommen . Die Steigung wird 5 und

. d ^ betragenhinter der Hartenfelser Mühle . Der Zu-
wird P ,Wen  Fn ' dhof bleibt bestehen und
wird eine Verbindung mit den Waldwegen nach Hilper-
stiel geschaffen. Schließlich fand der Vertrag Genehmig¬
tem Hauungs - und Kulturplan berichtete
v Er «r rrÊ er  ausgiebigem Maße . Hervorzuheben ist
die Anpflanzung von Nußbäumen und Akazien. 2560 Ku¬
bikmeter Einschlag sind zu haueu , dessen Kosten auf 4000
Mark veranschlagt, wovon 2800 Mark direkt in Frage kom-
m? ) • ® H°^ °brkaus ist zufriedenstellend , wenn auch
3 * ™ ^ ® einen oder anderen Abnehmer wegen der
^uatrtat ckrechnung getragen werden konnte . — Nach Mit¬
teilungen , die dahin gingen, der Bewohnerschaft das Ein-
ammeln von Bucheckern steizugeben, weiter der Einrich-

Kriegsnahstube Hierselbst, ferner über das Her-
umstreisen von Schulkindern in der Mittagszeit in der Ge-

Unb  Zfl̂ dtZlber die Lebensmittelfrage und deren
erbesserung, die eifrigst besprochen wurde , konnte in die

geheime Sitzung enigetreten werden . .
streck̂ , ? / {r!  ^ ie  Kosten für Wildschäden er-
streckens?ch b,s p'tzt schon aus 3500 Mk. und wird sich der
B trag noch erhöhen, denn die Klagen werden immer allge¬meiner . 3

0 V e r schi e d e n e s Die Ausgabe von Butter er-
olgt heute nachmittag und morgen vormittag 8Y4— 9141

Uhr. — Aus dem Sportplatz findet heute für die Teil-
"Z 'uer des Fußballwettkampfs in Frankfurt ein Übungs-
^irl statt . Dis ter Waldburg ausgerissen war vorige

M Ä '^ ^ F ^ ^ sgefangener, den man die darauf-
olgende Nacht am Rhein, lrnter dem Bogen am Zwingerwieder feftnehmen konnte. . ö

. ? E 0 arshauseu,  25 . Aug . Die Inspektion
der Kriegsgefangenenlager des 18. Armeekorps teilt mit,
atz rm Lager Wetzlar besondere Erntenotstandskommandos

von se 15 Gefangenen —Ukrainer — mit militärischer Be¬
wachung bereit stehen. Ebe-nso kann die Inspektion über
ungefähr 150 Zöglinge der Unteroffizierschule Weilburg
verfügen, sobald durch irgend welche Ürnftände die Einbrin-
gung der Ernte gefährdet erscheint. Eine behelfsmäßige
Unterkunft und ausreichende Verpflegung muffen durch die
betreffenden Gemeinden sicher gestellt sein. Die Notstands¬
kommandos sollen jedoch nur in Fällen erbeten werden , in
denen andere Hilfe nicht beschafft werden kann.

Ausstellung fir Kriegsfürsorge Köln 1916.
Oberpräsidralrat von Momm eröffnete gestern die Aus-

>tellung im Namen Ihrer Majestät der Kaiserin und Köni¬
gin . Zu seinem lebhaften Bedauern ist der Oberpräsident
kurz vor seiner Abreise von einem Unwohlsein betroffen,
das ihn verhindert hat , die Ausstellung für Kriegsfürsorge
als Vertreter Ihrer Majestät zu eröffnen . Möge von die¬
sem Werke sich ein reicher Strom der Mildtätigkeit und
warmherziger Nächstenliebe über ganz Deutschland ergie¬
ßen. Das ist der Wunsch Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin m,t der icĥ die Ehre habe, die Ausstellung sür
Kriegsfürsorge zu eröffnen . Herr Oberbürgermeister Wall-
ras brachte das Kaiserhoch aus . Die Ausstellung wurde von
mehr als 16 000  Personen besucht.

Lemischt«.
* L r m b u r g , 27 . Aug . Gestern starb im Alter Son

08  Zähren Juftizrat Paul Rintelen . Er gehörte jahrelang
der Stadtverordneten -Persammlung an und wurde epst vor
kurzer Zeit als Nachfolger Geheimrat Cahenslys zumStadt-
verordneten -Vorsteher gewählt . Rintelen war einer der
Hauptführer der Zentrumspartei in Nassau.

F r a n kf u r t , 26. Aug . Gehör und Sprache wie¬
der erlangt . Ein seit Monaten der Sprache und des Ge-
hörs beraubter Krieger regte sich dieser Tage über das laute
Schreien seines kleinen Kindes so sehr ans , daß er darob
Sprache und Gehör wieder fand.

26 . Aug . Mailänder Blätter berichten,
dag ein Dekret erlassen wurde , durch welches derr ^ emein --
den der Erdbebenzone für Wiederherstellungsarbeiten,
Wiederaufbau usw. ein Kredit von 10  Millionen Lire be¬
willigt wird . — Nach der Höhe dieser Summe zu urteilen,
muß das Erdbeben gewaltige Schäden angerichtet haben.
Den Italienern werden die bei früheren Katastrophen in
Deutschland gesammelten reichen Geldspenden diesmal sehr
fehlen. ' *

4 Ausreißer erwischt.
Von den 19 kriegsgefangenen Offizieren , die aus dem

Gefangenenlager Brückenkopf bei Torgau durch einen un-
^r/rdlsch angelegten Gang entwichen sind, wurden zwei

Ke. Offiziere in Großenhain aufgegriffen . Sie trugen
Zivi leidnng . )̂wer weitere ruffsche Offiziere sind in
Kirchham festgenommen worden.



Lahnstetner Tageblatt . Krcisbtatt fflt ven Kreis St Goarshausen.
r»«» Kems - er Chemikerin , der infolge der Kriegs-

r,ae »urzrit allerdings günstige Anstellungs und Verdienstverhalt
»rlst« aufweist, äußert sich die „M äd chen p o st" in ihrer neuesten
Numvrer nichl eben ermutigend. Das Studium erfordert nach
Anlegung der Rerstprüfung eines Gymnasiums oder einer Stu-
dienaubalt noch8 bis 10 Semester auf einer Universität, und dre
«osten da'nr betragen 22>0 bis 2700 Mark, ohne die bedeutende
Ausga» «,e für den Unterhalt während de» fünf Studienjahre
dazuk,mMt T aigegenüber steht bestenfalls die Aussicht aus eine
Hilfsstelle an einer Wissenschafllichen Anstalt mit 100 As 17b Mk.
tzirha' t . Ganz anders und wesentlich einfacher ist die Ausbildung
der Lbelnutech'kerin, die sich auf Grundlage des Besuchs einer
höhere« Schule schon durch ein- oder eineinhalbsährige Lehrzeit
«ruf einer Chemicerü.rrenschule, z B. in Berlin, Leipzig, Dessau,
«ine ausreicher.de Fachbildung erwerben läßt. Chemotechnnerrn-
«en finden in Apotheken, Laboratorien und chemischen Fabriken
und Qud) während der drei Grntemonate als Zul̂ erchemtkerm An-
«estuuq Das Gehalt b.trägt im Durchschnitt 130 Mark und kann
bi» SU 200 Mark steigen— ®te „Mädchenpost" ist mit ihrem be-
lehrende» und unterhaltenden Inhalt das rechte Blatt der Jung-
Mädchen Sie kostet wöchentlich 10 Pfg . und ist durch alle Buch¬
handlungen und Postanstalten zu beziehen

ViekbestanSserkebimg
am 1 September 191k.

Laut Anordnung des Herrn Ministers vom 14. Mai
b. I . hat am 1. September i9t6 jeder Besitzer oder Ver¬
walter eines Gedöstes oder Anwesens, einer Stallung oder
Weide bei dem Bürgermeister des OrteS, ln dem sich die
Räumlichkeitenbefinden, die Zc.hr der in denselben in der
Nacht vom »1. August auf den i September vorhandenen
Kinder, Schafe, Schweine anzuzeigen.

Hierbei fi« d besonders anzugeben:
a) »ei Rindvieh

1. Kälber unter 3 Monaten,
L. Jungvieh von 3 Monaten bis 2 Jahren,
3. Bullen. Stiere und Ochsen von 2 Jahren und

darüber,
4, Kühe von 2 Jahren und älter,

und die Gesamtsumme.
b) bei Schweinen:

1. Ferkel unter8 Wochen,
8. Schweine von 8 Wochen bis noch nicht Vs Jahr,
3. Schweine von >/, Jahr bis noch nich» I Jahr alt,
4.  Schweine von 1 Jahr und älter

und die Gesamtsumme.
Bei Schafen ist nur die Gesamtsumme einschließlich

der Lämmer anzugeben.
Nichterfüllung der Anzeigepflichl oder Erstattung un¬

richtiger Anzeigen toi'.b nach§ 5 der Bundesratsverordnung
vom 2. Februar 1915 mit Gefängnis bis 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu l0 0>0 Mark bestraft,

Die Vollständigkeit der erstatteten Anzeigen wird von
hier aus nachgeprüst und j'de Zuwiderhandlung behufs
Bestrafung an gezeigt

^ ^ lahnstein, den 2«. August 1918,
Die Bürgermeister.

öutter
wird am Dienstag , den 28. d. Mts ., von vormittags
9 Uhr * » in den Lebensmittelgeschäften aus Nr. S8 ver¬
kauft. Auf eine Person enstallen 35 Gramm.

Oberlahnstein, den 28. August 1916
_ Der M agi stra t.

fit ZuWriltirten
»erden Dienstag vormittag im Rarhause Zimmer**tr. 5
«uS gegeben.

Oberlahnstein, 28 August 1916
Der Bürgermeister.

Die Auerkenutuisscheiue
für adgelieferles Kupfer» Messtilg und Nickel können
auf dem Rarhaus Zimmer Nr. 2 in Empfang genommen
werden.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht daß alles
in der Verordnung anfgesührle und noch nicht abgelieferle
Kupfer, Messing und Nickel nunmehr abgetieseri werden
muß.

Oberlahnstein, den 24. August 1916. . .
Sie P »tizei»er» »tu « ,

~~ Eine Bluse
ist als Fundsache abgegeben worden.

Auskunft auf Zimmer 1.
Ob erla hn ft ein , den 28. August 1916.

Die Polizeiverwallung

Wir » eisen hiermit nochmals auf unsere Bekanntmach¬
ung vom 4. August1»16 KreiSblatl 179 betr.

flnpflati3»ng von Oelfmdht
hin und werden Bestellungen nnr roch bis spätesten« 1.
September er. hier im Nachrufe(Zimmer4) enigegenge-
nommen. Nach dieser Fiist werden keine Bestellungen mehr
berücksichtigt- Es wird bemerkt, daß die Bestellung der
Felder gemeinsam durch die S >a>t vorgenommen wird.

Niehetlskhnstein, den 23. August 19 tz
Der Magistrat: Nody,  Bürgermeister.

Durch den Herrn Minister für Hrnvel und Gewerbe
ist eine
t Sammlung dm  Weißblech und ZinngegeustSadea
(Abgänge wie alle Konservendüchsni. Zwnluben, Skaniol
usw)  angeregt worden.'

Die Abgabe ist «ine  freiwillige.
» In den nächsten Tagen wird seilend der Jugend eine

deraxiigeA'immliing erfolgen und biüerr Mir bst Gegen-
stände demselben auszubändigen

N»«d«rlahnst ein, den 23. August 1»16
»er Ma,ijtr«t: 8t » dh. .

Ziehung 27.—30. Septbr.

“S 100000 500001
25000  Mb. bares Seid!

SLülsods Lose
ä 1 Mk. Zieh . 14. Septbr . |
Porto 15 Pf. jede Liste 20 Pfg.
versendet Glücks-Kollekte
HM. DeeSe,Krevzmch.

Römer mb
hasAasger

für dauernde Arbei'en gesucht
Herm . Jos . Geil

Baugeschäft.
In dieser Woche gilt d-e Nummer 14 der Lebensmittel¬

karte als Butterkarte. Alleinstehende Personen erhalten
höchstens'/» Pfund, 2 Personen höchstensV« Plund. Fa
milien bis 5 PersonenV, Pfd., Familien von 6 und mehr
Personen'/« Pfund. Hau3tzallu>gen, die in voriger Woche
Butter erhalten haben, allso Nr. 1 der Lebensmittelkarte ge»
strich'n haben, erhalten in dieser Woche keine Butter. Die
Butter wird »erausaabt für Familien. deren Nameu von
A—G beginnt bei Wilhelm Nenner, für die BuchstabenH
bi» v bei Heirrich Kafiai und P- 3 bei Kunz Peter

Die Verteilung nach Buchstaben fit streng innezuhalten.
Die Bürgerscdafl wird zur JnnetzaUung guter Ordnung

aufgeiordert.
Die Ausgabe darf nicht vor morgen früh8 Uhr beginnen

Niederlahnstein, den 88. August 191 r.
Der Magistrat: y.

Semeindeobst-BkrsteigerMg.
Freitag , den 1 September, nachmittags 5 Uhr,

wird der Arrharrs »an 39 Gemeindest ,ttbäumrn in den Distrik¬
ten Leimkaut, Gemeindewascn, Altenwagenweg, R»senader, Blos-
horg, - ub-, «erkerts. Gesetz und Hohl iErmenstiel) meistbietend
versteigert. Die Erträge eines Walnußbaumes im Distrikt Ker-
kerts « r . 32 sowie die Nr . 33. 34. 5. 86 im früheren Kreitz'scheu
Garten und Nr. 37. 38, 39 im Distrikt Hohl (Grmensiie» « erden
am Schlüße der Aerste>geru»g in der Nähe des Charlottenstifts
mitnersteigert. „

Steigliebhaber wollen sich daher die betreffenden Bin me Vor¬
her ansehen. Beginn der Versteigerung bei Nr. 1 unterhalb der
Bammschule im Distrikt Leimkaut.

Knaubach, den 25. August 1916, Der Magistrat: K. Gran.

IvSes- f Anzeige
In der « acht aen Samstag auf Sonntag verschied unerwartet nach einem

kurzen, schweren Leiden meine teure Gattin, unsere liebe, trensorgende Mutter
und Tochterrm, Am Möller gel.Weber

Ehegattin von Keniat . zoirom- tiotnhrer Josef MüUer.
Mitglied des christlichen Mütteroerems und der St Barbara -Bruderschaft

im blühenden Alter von 35 Jahren . Sie starb nach einem recht christlichen
Lebenswandel, versehen mit den hl Sterbesakramenten der kalhoL Kirche

Es zeigen dies mit der Bitte um stille Teilnahme allen verwandten,
Freunden und Bekannten tiefbetrübt an

der trauernde Satte, Kinder und«ngehSrire.
Gbrrlnhrrkietir, den 28, August 1916.
Die Beerdigung findet Dienstag . de« *9. Aug» tt. nachm. 41/, Uhr

»an Sandstraße 3 aus statt und wird das Traueramt am Mittwoch margcns
8»/, Uhr abgehalten.

Q ) ie nunmehr feststeht, erlitt der seit 30. Aug.
1815 vermißte

Postbote
Unteroffizier fc. t.

hm fei Mir
den Heldentod für das Vaterland. Wir betrauern
in dem Dahingeschiedenen einen äußerst braven,
von großer Pflichttreue beseelten Mitarbeiter, dessen
Andenken dauernd in uns fortleben wird

Nioderlohnfiei « , den 2«. August 1S16.

Der Mstehn»uid« Persmil
b« Ksiserliche»Post«>5,

Stadt St. SNtShaaseu. . 6MWe höhere Mödlheaschule.
Zusolae Anordnuna des Kreisausschuffes vom 17 d.

Mts., Kreisblatl Nr, 193, betragen die Höchstpreise für
Fleisch daS Pfund bei: a) Rindfl-isih 2 20 Mk., b) Ham¬
melfleisch2 20 Mark, c) Kalbfleisch1.80 Mark. Bei dem
Verkauf vorstehender Fleisch'otterr dürfen bei I Pfund
Rindfleisch«der Hammelfleischnichl wehr als ein Fünftel,
bei I Pfund Kalbfleisch nichl mehr als ein Bierlei Pfund
Knochen vorhanden sein. Die Preise für Schweinefleisch
und Wurstwaren haben sich nicht geändert.

Ferner » ird auf die im Kreisdlatt Nr. !93 erlassene
Anordnung des Kreissusschufses vom 17 b. MtS,  betr.
die Berbrauchsregeiungvon Fleisch und Fieischwaren hier¬
mit hinqewiesen. Hiernach haben die Verbraucher ihre Be¬
stellungen am Tage vor der Fleischausgabe bei den Ver¬
kaufsstellen anzurnelden

Die Verordnung ist am Aathause veröffentlicht.
St , Goarshausen, den 24 , August 1916

Der Magistrat.

Rrstvischer
Allgemeiner LmderNender

für Hs9i|r 1117.
«erlag aou Uud Kechtold $t Tomp in Wiesbaden,

Preis 80 Pfeunig. —
Ttir etfllen eine angeuehse Wicht, unsere Leser auf

diesen prächtigen Heimatkalendere hinzuweisen. Jawohl,
das ist der t^assauische Allgemeine Landeskalender, alle
andern, dio stch als Kreirkaieuder nsw, »npreisen, sind
Nachahmungen, dis höchstens einen uaffauischen Ort auf
dem Titelblatt tragen, « übrigen aber ihren Stoff aus
Narddeutschland oder Gott weiß woher holen Dieser
aber ist echt naffauisch, schsr durch seinen Herausgeber
Wilh. Wittgen, der »urch seine nassauischen Hcimatbücher
bei jung und all bekannt ist und dem Landeskalender
wohl schon seit 20 Jahren sein eigenttmtiches volks
tümliches nasssuisches Gepräge aufurückt. Mit sonnigem
Humsr weiß der Berfasser in stiner Erzählung . Sein
Üngaamädchen" die Ge schi<r zweier nassautscher Krieger
zu erzählen. In dieser Grzthlung hat Wilh. Wittgen
ein Meisterstück seiner valkitümlichen Darstellung ab¬
gelegt, Man k»mmt nicht aus der Spannung, aus dem
Lachen herau». Heinrich Würges erzählt recht drolig,
doch mit grosßer Sachkenntnis seine tzplebnisse als Land
stnrmmann in Belgien, während Fränl Noak ihre Aben¬
teuer der Kriegsausbruchin Aegypten berichtet und uns
einen tiefen Einblick in das Leben und Treiben tu diesem
jetzt hoch interessanten Lande gestattet stecht nett macht
stch eine Sammlung von Kriegsgedichten. die Kinder von
12 bis Ib Jahren verbrochen haben. Wenn arrch in dergorm noch.schülerhaft",so zeigen st-d«ch,welch große

ezeisterung bei unserer Jugend herrscht, die solch innige
Sachen schaffen konnte. Kleinere Erzählungen ernsten
und heiteren Inhalts wechseln ab , meistens auf den
Weltkrieg bezugnehmend, und damit wirs nicht vergessen,
eine Jahresübersicht aus dir Jeder des Herausgcb. rs ist
vorhanden, kurz, humoristisch und ernst zugleich die die
Leser fesselt bis zum Schluß'. Wer seine»assauischc Hei
mal und ihre Ergentümlichkeil liebt, der kann nicht a»r
diesem tzeimatkalender vorübergehen, er muß ihn kaufen
— anfheben für KindeSkinh.

Wiederbeginn des Ünterrichles Donnerstag , 14. Septbr.
«orgens 8 Uhr.

M Ritterfeld , Äckulvorsteherm.-mer jemanden,der im Oberlahnsteiner Jagdrevier Wild¬
schlingen stellt oder anders wildert, oder einen Hehler,

der dort gestohlenes Wild kauft, so zur Anzeige bringt, daß
darauf gsrichtliche Bestrafung erfolg», erhätt eine Belohnung
»on

100 Mark.
Die JagdpSchter.

Tüchtigen Maurer
der selbstständig arbeiten kann gegen hohen Lohn
und dauernde Beschäftigung sofort gesucht.

Wohnung auf der Grube.
GmkkWlilt Remseitttftolle«Cltllba Rh.

Bestgearbeitete

Zeldpoftschachteln
in d>-n Formaten

21 X l > x 7 cm, 1 Pfund Kuchenschachtel
23Va X S'/ , X 5Vs cm in 1 Pfd. längliche Schachtel
14 X 12 X 6 /« cmi 1 Pfund viereckend für Käse, Gelee
Jf pundö Pappdosen S

für Marmelade, Buttter rc.
E Siebt an Wiederverkäufer ab »

Puier zesM Et, Schillel, Sterlohiislel
Klee Heumehl für Schweine-

Rinder. Seflü,el Ztr
Mk- 14 . Cpreumehl

ftr Pfeibe , Ni»ber M. 9 50 und
anderes Kutter. Liste, frei.
Graf Mühle, Auerbach (Hessen).

Gin vier Jahre alterKelter
mit Mühte billig zu verkaufe»,
Mederlahn ftrin . Holzgasse»4.

ErdbeerMiizeii
2—3000 Stück abzugehen
Utrderluhi istri«. Johannesstr. 5.MMM
-Dobermann) zugelaufen. Abzuh.
Uiedertahnstrin . Lahnstraße5

gesuch' für sofort oder ipäter
_ (OUIU, Bahnvof 2.
EU EtniidcimWe»

gesucht Meldung beim Arbeits-
nachweis, Rathaus Zimmer 5.

Putzfrau
für aroße Geschäftsräume gef.
Drahtwerke Niederlahnst ei^

Eire Mhiiuliz
zu vermieten Rheinstralir

Eine Wohn««»
zu vermiete» Wittetstratze 28.
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